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ferner .^ocpen^ront!
©enterïawï»

5. Buguft. Ser 61 Sabre alte Bergführer Stift Steuri in
©rinbeltualb befteigt sum 1000. fötal ben ©ipfel ber 3ung»
frau.

— Biel befcftlieftt, fein 2lltersheim Bteb umsubauen.
•

— ©in Btilcftpanfcfter im bernifcften Seelanb, ber feiner
5ötilcft 20 frasent 523affer sufeftt, œirb su seftn Sagen Se»

fängnis bebingt erlaffen unb su 200 granten oerurteilt.

— 3n ber ©egenb bes Steingletfcfters ftiirst eine 36jäbrige
Srau aus Kaiferaugft beim Uebergueren einer ©cftnee»

sunge nor ben Bugen ihres ©atten übet eine gelsroanb
su Sobe.

— Bei einer Schulreife gerät ein 12jähriger Knabe su weit
in ben ©enfefpift bei Saupen, ba, wo bie Saane unb Senfe
sufammenflieften, unb ertrintt.

— Sie fant.-bernifcfte Bolßeibireftion orbnet eine Sötilberung
ber burch ben Krieg bebingten Borfcftriften für Schwerer
unb 21usfänber an in besug auf ben gerienaufenthalt im
Berner Dberlanb.

— ©rinbelwalb organifiert Berg- unb ©letfcfterroanberungen
unb erteilt Unterricht im ©eben im Sefs, Klettern, ©eitge»
brauch uftp.

7. 3n 2llcftenftorf werben oier Sitften ein SRaub ber Stammen.
©rofte gutteroorräte geben babei sugrunbe; bas 23ieb toirb
größtenteils gerettet. Beim Söfcben helfen fransöfifcbe 3n=
ternierte tatträftig mit.

8. Sie an ber Strafte -Jtieberbipp—Oenfingen liegenben 9to=

fenfelber bieten mit ihren 40,000 bfüftenben Bofenftöcten
eine gans befonbere fßracht.

9. Ser Dîeitoerein an ber untern ©mme hat, wie bei ber 3ab=
resoerfammlung berichtet mirb, im oergangenen 3abr 32

Bitte burchgeführt, unb stnar 13 ©etänberitte, 12 23ahnritte,
2 Kirchturmritte, 3 fombinierte Bitte unb 2 ©prungübun»
gen.

— Sie gorfcftungsftation auf Sungftaujocft in 3457 Bieter
Sähe biente 'bis sum Kriegsausbruch 18 oerfcftiebenen
Sorfchergruppen su wiffenfcftaftlicften ©rforfchungen. Be=
ben einer ftänbigen rabiotelefonifcften Berbinbung pon ber
Konforbiabiitte nach bem 3ungfraujo<b befteht in ber Bäbe
ber Station ©igergletfcfter eine Beobacfttungsftation ber
Schweis. Schnee» unb Sawinenforfchungsftation SBeift»

fluhioch bei Saoos.

— Sie Staatsrecftnung bes Kantons Sern weift eine 93er-

ringerung bes ©taatsoermögens oon 27,2 auf 22,4 fütillio»
» nen um 4,8 Millionen granfen auf. Sie größte Ausgaben»

fteigerung gegenüber bem Borjabr seigt bas Mititärroefen,
nämlich 1,5 Millionen grauten.

— 3m „Bebeli", einem gefcbüfeten fßlaft im Kanbertaf, wirb
bem görberer ber fffiilbbacftoerbauung unb ber Buffor»
ftung, bem oerftorbenen Sr. h- c. 21. ®. Büftler, Bational»
rat, eine ©ebenftafet angebracht.

M. Ityfj ^eichenbitterin |
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

— 2Iuf ber S. 58.B.=ßinie smifchen fitjft unb Buftwil werben

swei Balmarbeiter, bie ob bem fiärm einer Schotter»

mafchine bas Baben bes guges überhörten, non ber ßofo*
motioe getötet.

10. Ser #ocftfommer am Sftunetfee seitigt eine beffere ©äfte'
freguens als poriges 3ahr. Sie Sampffcftiffahrt erreicht an

Sonntagen mit runb 25,000 5(3affagieren fföchftfreguenseu

— fiangentftal weift auf ßnbe 3ufi brei 21rbeitstofe auf.
«

— Swei 3ürcfter Souriften, bie oor einigen Sagen über ba*

tlgaffijoch nach ©rinbeiwalb suriicffebren wollten, werben

non ©rinbelwalbner Bergführern als fieitften aufgefunben.

— 3n fiangentftal führt ber Schweis. Sitrnlehreroerein einen

Kurs für Schwimmen, Spiele unb nolfstümlicfte Uebuttgef
mit 25 fiehrerinnen aus ber gansen Schweis burch.

11. 3n Butgborf finbet swifcften einer polnifcften gnternierten»
Mannfcftaft unb bem SportElub Burgborf ein guftballfP^'
ftatt.

— Sie fchon im Mittelalter gefeierte 21ttiswiler ©ftilbi toir®

- auch biefes 3aftr burchgeführt.

— 3n Saignelégier wirb ber ffiferbemarft mit fehr grofte*

Stuffuhr unb bei Bnwefenfteit bes ©enerals abgehalten.

— Ser 21rmeeftaft nimmt einen fiogisroecftfel ber 3nternierte«
oor, inbem bie bis jeftt im Dberlanb untergebrachten 3ntef
nierten nach her Dftfcftweis bistosiert werben.

12. 2ln biretten Steuern hat ber Kanton Bern im 3ahr
gr. 44,176,200 eingenommen.

— 2tuf ©nbe 3uti werben im Kantonsgebiet 1014 21rfteitsl"^
ge3ählt, gegenüber 5341 ©nbe Suit 1939. Sie 2lbnahme ^
trägt runb 81 Brosent.

— Sie 523ahl Bes £>errn 523alter ©afner sum Bfarrer
Scftangnau wirb oom Begierungsrat beftätigt.

— fiangentftal .melbet einen Bücfgang ber Bautätigteit; ^
oerfloffenen 3aftr würben bloß 45 Baugefucfte ein gereich

non benen 18 tleinere Beu» unb Anbauten, Bensin» nn

Deltantanlagen betrafen.

2. 2tuguft. 21rbeitslofe werben auf ©nbe 3uti 242 gegen
20®

im Bormonat unb 796 ©nbe 3uti bes Borjaftres gemef^''
5. Sie Bolisei warnt oor Babebieben.
6. f Sr. meb. ^ermann Branb, a. htationatrat, im 2llter

72 Sahren.
7. Sas 2lrbeitsamt ber Stabt wenbet ficft mit einem K^'®'

fchreiben an bie SOtitglieber bes ftabtbernififten ^anbels»
Snbuftrieoereins, fowie an jene bes Berbanbes ftabtberf^
fcfter 3nbuftrieller swecfs Sufammenarbeit sur 21rfteits^'
frfiaffung.

9. 3n ber Kunftftalle wirb bie sweite ©ommerausftellung
2Berten oon .Qans 5)3urrmann, greb ©tauffer, ©rieh
belftein, 2lferanber ftflühtegg unb ©uftao ©amper eröffa^

iUUlC die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern
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3. August. Der kl Jahre alte Bergführer Fritz Steuri in
Grindelwald besteigt zum 1000. Mal den Gipfel der Jung-
frau.

— Viel beschließt, sein Altersheim Ried umzubauen.

— Ein Milchpanscher im bernischen Seeland, der seiner
Milch 20 Prozent Wasser zusetzt, wird zu zehn Tagen Ge-
fängnis bedingt erlassen und zu 200 Franken verurteilt.

— In der Gegend des Steingletschers stürzt eine 36jährige
Frau aus Kaiseraugst heim Uebergueren einer Schnee-

zunge vor den Augen ihres Gatten über eine Felswand
zu Tode.

— Bei einer Schulreise gerät ein 12jähriger Knabe zu weit
in den Sensespitz bei Laupen, da, wo die Saane und Sense
zusammenfließen, und ertrinkt.

— Die kant.-bernische Polizeidirektion ordnet eine Milderung
der durch den Krieg bedingten Vorschriften für Schweizer
und Ausländer an in bezug auf den Ferienaufenthalt im
Berner Oberland.

— Grindelwald organisiert Berg- und Gletscherwanderungen
und erteilt Unterricht im Gehen im Fels, Klettern, Seilge-
brauch usw.

7. In Alchenstorf werden vier Firsten ein Raub der Flammen.
Große Futtervorräte gehen dabei zugrunde: das Vieh wird
größtenteils gerettet. Beim Löschen helfen französische In-
ternierte tatkräftig mit.

8. Die an der Straße Niederbipp—Oensingen liegenden Ro-
senfelder bieten mit ihren 40,000 blühenden Rasenstücken
eine ganz besondere Pracht.

9. Der Reitverein an der untern Emme hat, wie bei der Iah-
resversammlung berichtet wird, im vergangenen Jahr 32

Ritte durchgeführt, und zwar 13 Geländeritte, 12 Bahnritte,
2 Kirchturmritte, 3 kombinierte Ritte und 2 Sprungübun-
gen.

— Die Forschungsstation auf Iungsraujoch in 3457 Meter
Höhe diente bis zum Kriegsausbruch 18 verschiedenen
Forschergruppen zu wissenschaftlichen Erforschungen. Ne-
ben einer ständigen radiotelefonischen Verbindung von der
Konkordiahlltte nach dem Iungsraujoch besteht in der Nähe
der Station Eigergletscher eine Beobachtungsstation der
Schweiz. Schnee- und Lawinenforschungsstation Weiß-
fluhjoch bei Davos.

— Die Staatsrechnung des Kantons Bern weist eine Ver-
ringerung des Staatsvermögens von 27,2 auf 22,4 Millio-

» nen um 4,8 Millionen Franken auf. Die größte Ausgaben-
steigerung gegenüber dem Vorjahr zeigt das Militärwesen,
nämlich 1,5 Millionen Franken.

— Im „Aebeli", einem geschützten Platz im Kandertal. wird
dem Förderer der Wildbachverbauung und der Auffor-
stung, dem verstorbenen Dr. h. c. A. G. Bühler. National-
rat, eine Gedenktafel angebracht.

slssyMUMs!

Äl. ^eiàenbinerin
tZereàÌAlceil8Zasse 58 - l'eiepdoil Z2.110

besorgt alles bei locieskall - lbeicbeotraosporre litir bpe^ialaucu

— Auf der S. V. B.-Linie zwischen Lyß und Bußwil werden

zwei Bahnarbeiter, die ob dem Lärm einer Schotter-
Maschine das Nahen des Zuges überhörten, von der Loko-

motive getötet.
10. Der Hochsommer am Thunersee zeitigt eine bessere Gäste-

frequenz als voriges Jahr. Die Dampfschiffahrt erreicht an

Sonntagen mit rund 25,000 Passagieren Höchstfrequenzen.

— Langenthal weist auf Ende Juli drei Arbeitslose auf.

— Zwei Zürcher Touristen, die vor einigen Tagen über das

Agassijoch nach Grindelwald zurückkehren wollten, werden

von Grindelwaldner Bergführern als Leichen aufgefunden-

— In Langenthal führt der Schweiz. Turnlehrerverein einen

Kurs für Schwimmen, Spiele und volkstümliche Uebungen

mit 25 Lehrerinnen aus der ganzen Schweiz durch.

11. In Burgdorf findet zwischen einer polnischen Interniertem
Mannschaft und dem Sportklub Burgdorf ein Fußballspiel
statt.

— Die schon im Mittelalter gefeierte Attiswiler Chilbi wird
- auch dieses Jahr durchgeführt.

— In Saignelêgier wird der Pferdemarkt mit sehr großer

Auffuhr und bei Anwesenheit des Generals abgehalten.

— Der Armeestab nimmt einen Logiswechsel der Internierte»
vor, indem die bis jetzt im Oberland untergebrachten Inter-
nierten nach der Ostschweiz disloziert werden.

12. An direkten Steuern hat der Kanton Bern im Jahr 1939

Fr. 44,176,200 eingenommen.

— Auf Ende Juli werden im Kantonsgebiet 1014 Arbeitslos
gezählt, gegenüber 5341 Ende Juli 1939. Die Abnahme
trägt rund 81 Prozent.

— Die Wahl des Herrn Walter Gafner zum Pfarrer >»

Schangnau wird vom Regierungsrat bestätigt.

— Langenthal meldet einen Rückgang der Bautätigkeit: i>b

verflossenen Jahr wurden bloß 45 Baugesuche eingereicht

von denen 18 kleinere Neu- und Anbauten, Benzin- cw

Oeltankanlagen betrafen.

Bern Stadt
2. August. Arbeitslose werden auf Ende Juli 242 gegen 2^

im Vormonat und 796 Ende Juli des Vorjahres gemeldet

5. Die Polizei warnt vor Badedieben.
6. f Dr. med. Hermann Brand, a. Nationalrat, im Alter oo»

72 Jahren.
7. Das Arbeitsamt der Stadt wendet sich mit einem KreiS'

schreiben an die Mitglieder des stadtbernischen Handels- »»

Jndustrievereins, sowie an jene des Verbandes stadtberr»'
scher Industrieller zwecks Zusammenarbeit zur Arbeitst^'
schaffung.

9. In der Kunsthalle wird die zweite Sommerausstelluna »"

Werken von Hans Purrmann, Fred Stauffer, Erich We»'

delstein, Alexander Mühlegg und Gustav Gamper eröffne '

äie qezàii>3,àvolle LsIeucbkiiiAsemriclitunß

^.-6.
iVlarktAasse 22, kern


	Berner Wochenchronik

